
Größe, Gestalt und Ausführungsweise der einzelnen Räume. 149

Wäsche. Ein 20teiliger von 8 m Breite leistet rd 1000 kg.

Seitenwände und Rückwand brauchen nicht zugänglich zu sein,

der Schrank wird deshalb vielfach in eine Nische eingebaut. Beim

Kettenschrank wird die Wäsche an der Vorderwand eingehängt,

läuft auf Ketten langsam nach hinten, wo sie von selbst in Körbe

abfällt, die von Zeit zu Zeit entfernt werden müssen, so daß also

 

Abh.101. Berlin-Reinickendorf, städt, Krankenhaus, Dampfniang91.

vorn und hinten genügend Platz erforderlich ist. Der Ketten-

schrank ist 2—2‚5—3 m breit und mindestens 5—8—10 m lang,

erfordert also mindestens einen 7f1'2 m langen Raum. Bei beiden

Schränken wird ein Dunstfang vorgesehen. der mit einem großen

Luftrohr in Verbindung zu setzen ist, da schneller Abzug der

wassergesättigten Luft Vorbedingung für schnelles V\'irken ist.

Im 11!angel7‘amn werden Kaltmangeln und Dampfmangeln auf-

gestellt, unter Umständen auch in getrennten Räumen, falls

überhaupt beide Arten von Mangeln beschafft werden. Der Man-

gelraum kann auch mit dem Trockenraum vereinigt werden. Die

großen Kalt- oder Kastenrnangeln sind 1—1,2m breit und 2,3

bis 3,5m lang. erfordern also mindestens eine Raumlänge von

3,5—5 m und eine Raumbreite von 1,8fi21n. Für Ablegetische

muß dann auch noch genügend Raum vorhanden sein. Kalt-

mangeln mit mehreren übereinanderliegenden Holzwalzen haben

nur eine Bodenfläche von 1,4 X 1,8m nötig. sind also bei be-

schränkten Raumverhältnissen zu empfehlen. Kleinste Dampf-


